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©dEjwetzer. ©ewerbeöereinS. 3" btefem Vortrage fanben
fich nahezu 100 SDÎitglieber unb greunbe beS £>anb=
werfs= unb ©ewerbeftanbeS ein. Regierunggrat ®r.
©riebet, fßräftbent be§ faut, ©ewerbeüereinS, begrüßte
unb eröffnete bie Berfammlung mit furzen aber biin-
bigen, auf bag îtjema einleitenben Söorten unb erteilte
hierauf bem Referenten baS SBort. §err ©efretär Krebs
fcflilberte borab bie heutigen SSerEjältrtiffe beS ,panb=
werferftanbeS, nach welchen bon bieten Seiten beffen
lintergang pro^tjegeit wirb unb bafj baS .fjanbwerf gar
feine GÈjiftengberedfitigung tjabe. 3ebe $ürforge fei
umfonft k. RicE)tSbeftowentger muffte .fjerr ferner
Krebs anberfeits in bortrefflidjer SSSeifc in einer gröffcrn
SluSeiuanberfejwng barzutun, baff baS |janbwerf refp.
ba8 Kleingewerbe in mtferem ©ctjweigerlanbe nod)
immer ejiftenjfätjig ift. Dbfdjon bie ©inführung bon
©roffinbuftrien unb Rîafchtnen aEer Slrt groffen ©im
fluff auf bie cfonomifdjen BerhäUniffe beg Kleingewerbes
hat, fonnte burcE) ben Bortragenben mittelft grapfjtfdj
fiattftifcfjen SabeEen bocE) nadjgewiefen werben, baff bie
©jiftenz beg Kleingewerbes rtodj weiter fortbefteben
fann. SRetjr als bie ©rofjinbuftrien wirfen nachteilig
ein bie Konfurrenz be§ StuStanbeS, bie überhanbttehmeube
unlautere Konfurrenz im Suburb infolge ber Zunahme
bon Söanbernlagern, Söarenljaufern, StbgabjlungögefdEjäf»
ten, ©ngroSbaufierern unb bergletdjeu. ©egen biefe
SluSwüchfe ber ©ewerbefreiljeit foEte gefteueri werben.
3lud) bie SDÎi^ftânbe im ©ubmiffionSwefen würben als
ein KrebSiibel bezeichnet unb foEten buret) ein ratio-
neEereS Berfahrett befeitigt werben tonnen.

litte« fit.
(@ing.)

©in @al§, beffen ßöfung in faltem SBaffer genügt,
um §olzabfäEe jeber Slrt, wie @ägmeE)I, ©ägefpäne,

^olzwoEe, ferner fßappe, 2wrf u. f. w. garantiert feuer=
unb fäulniSficher zu imprägnieren.

2)ie mit Snbrafitlöfitng naef) Borfdjrift beljanbelten
ÜJiaterialien finb unentflammbar unb fomoE)! gegen
@cE)wammbilbuug, als gegen Slnfaulung bon Ungeziefer
burcE) bie djemifchen ©igenfdjaften ber Smprägniet»
ftüffigfeit gefdj'ü|t.

©S leucE)tet opne weitereg ein, baf) burdj biefe Be=

hanblung aus bisher geringwertigen SIbfäEen ein neues
güEmaterial gefetjaffen wirb, welches aEe wiinfchenS»
werten ©igenfegafteu einer guten Sfolierung gegeu ïem=
peraturunterfchiebe unb gegen ©djaE befi^t unb gleich»
Zeitig bie Vorzüge ber unbebingten geuerfidjerljeit unb
biEigen fperfteEitug in fidh bereinigt.

3)ie Bel)anblung ber genannten Stoffe fann bon
jebermattn ohne Uebung unb ohne befonbere SEpparate
ZU gelegener $eit borgenommen werben. ®ie Rücfftänbe
ber gebrauchten ßöfung tonnen aufbewahrt utib mit
neuer ßöfung aufgefrifdjt wieber berwenbet werben.

®ie ßöfung beftefjt auS einem Sfeil Snbrafitfatz in
adht Seilen faltem Söaffer gelöft.

Surd) Beifügung boit Snbrafit zur SBäfdje werben
flammenfithere ©ewebe, ©arbinen u. f. w. EjergefieEt,
ebenfo farm burdj Beimengung im fpoEäuber bie fßapier»
maffe flammeuficher gemacht werben.

Sie BerfudEje feitenS bebeutenber fdjweizerifcher Sn=
buftriellcr hüben günftige Refuttate biefeS einfachften
aEer Smprägnierberfapren ergeben.

RapereS bei fy e 1 i r Ber an, Qürid) V.

Ricfentumielbau. Sie ©eneralbireftion ber S. B. B.
teilt uns mit, bah bie ©rfteEuug oeä RicferttunnelS
einem Unternehmer » Konfortium, beflepenb auS ben

§erren 81. ißalaz, Ingenieur, in ßaufanne, gougerofle

JKimzinger I Co., Zürich
Gas-, Wasser-Junil jSaiiitare ârtikei en gros.

ermmus-

Einfache
®Closet
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preiswerte

Closet-Anlage

Wasserspülung.

T Vorzüge
des plushometers:

Er verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Geräusch. (Eine der
grössten Unzuträglicbkeiten
der bisherigen Systeme).

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert hei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Räumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlanf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
schliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

^ ;j Schönste und einfachste Montage.

Oer Flushometer wird in der Grösse von und Ii" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. ~SW) 9981
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Schweizer. Gewerbevereins. Zu diesem Vortrage fanden
sich nahezu 100 Mitglieder und Freunde des Hand-
Werks- und Gewerbestandes ein. Regiernngsrat Dr.
Grieder, Präsident des kant. Gewerbevereins, begrüßte
und eröffnete die Versammlung mit kurzen aber bün-
digen, auf das Thema einleitenden Worten und erteilte
hierauf dem Referenten das Wort. Herr Sekretär Krebs
schilderte vorab die heutigen Verhältnisse des Hand-
Werkerstandes, nach welchen von vielen Seiten dessen

Untergang prophezeit wird und daß das Handwerk gar
keine Existenzberechtigung habe. Jede Fürsorge sei

umsonst rc. Nichtsdestoweniger wußte Herr Werner
Krebs anderseits in vortrefflicher Weise in einer größern
Auseinandersetzung darzutun, daß das Handwerk resp,
das Kleingewerbe in unserem Schweizerlande noch
immer existenzfähig ist. Obschon die Einführung von
Großindustrien und Maschinen aller Art großen Ein-
fluß auf die ökonomischen Verhältnisse des Kleingewerbes
hat, konnte durch den Vortragenden mittelst graphisch
statistischen Tabellen doch nachgewiesen werden, daß die
Existenz des Kleingewerbes noch weiter fortbestehen
kann. Mehr als die Großindustrien wirken nachteilig
ein die Konkurrenz des Auslandes, die überhandnehmende
unlautere Konkurrenz im Inland infolge der Zunahme
von Wandernlagern, Warenhäusern, AbzahlungSgeschäf-
ten, Engroshausierern und dergleichen. Gegen diese
Auswüchse der Gewerbesreiheit sollte gesteuert werden.
Auch die Mißstände im Submissionswesen wurden als
ein Krebsübel bezeichnet lind sollten durch ein ratio-
nelleres Verfahren beseitigt werden tonnen.

Anbrastt.
(Ging.)

Ein Salz, dessen Lösung in kaltem Wasser genügt,
um Holzabfälle jeder Art, wie Sägmehl, Sägespäne,

Holzwolle, ferner Pappe, Torf u. s. w. garantiert feuer-
und fäulnissicher zu imprägnieren.

Die mit Jnbrasitlösung nach Vorschrift behandelten
Materialien sind unentflammbar und sowohl gegen
Schwammbildung, als gegen Anfaulung von Ungeziefer
durch die chemischen Eigenschaften der Imprägnier-
flüssigkeit geschützt.

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß durch diese Be-
Handlung aus bisher geringwertigen Abfällen ein neues
Füllmaterial geschaffen wird, welches alle wünschens-
werten Eigenschaften einer guten Isolierung gegeu Tem-
peraturunterschiede und gegen Schall besitzt und gleich-
zeitig die Vorzüge der unbedingten Feuersicherheit und
billigen Herstellung in sich vereinigt.

Die Behandlung der genannten Stoffe kann von
jedermann ohne Uebung und ohne besondere Apparate
zu gelegener Zeit vorgenommen werden. Die Rückstände
der gebrauchten Lösung können ausbewahrt und mit
neuer Lösung aufgefrischt wieder verwendet werden.

Die Lösung besteht aus einem Teil Jnbrasitsalz in
acht Teilen kaltem Wasser gelöst.

Durch Beifügung von Jnbrasit zur Wäsche werden
flammensichere Gewebe, Gardinen u. s. w. hergestellt,
ebenso kann durch Beimengung im Holländer die Papier-
masse flammensicher gemacht werden.

Die Versuche seitens bedeutender schweizerischer In-
dustrieller haben günstige Resultate dieses einfachsten
aller Jmprägnierverfahren ergeben.

Näheres bei Felix Beran, Zürich V.

KsrWàNss.
Rickentunnelbau. Die Generaldirektion der S.B.B,

teilt uns Mit, daß die Erstellung des Rickentunnels
einem Unternehmer-Konsortium, bestehend aus den
Herren A. Palaz, Ingenieur, in Lausanne, Fougerolle
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frères, ^Bauunternehmer in ©oris, unb ber Société des
grands travaux de Marseiile gugefchtagen werben ift.
DiefeS Sionfortium wirb unter ber girma „iRiden*
tunnelfiauunternehmung" eine ©efeßfehaft bilben
unb in Saltbrunn, St. ©t. ©allen, Domigil nehmen.

©autoefen itt gürtd). Wan beabfid^tigt ben ©au
einer gentralbibliothef für bie Stabt güridj). ©ine
Sommiffion foil bie Sammlung bon freimißigen ©penbeu
an bie §anb nehmen, gür biefen gwed [fehen bereits
235,000 grauten gur Verfügung, matt hofft aber bie
Summe auf 500,000 $r. bringen §u fönnen, währenb
ber ©efamtboranfchlag 800,000 fÇr. in Ausfielt nimmt.
Den fReft hätten Santon unb ©tabt gu leiften.

©autoefen in SBafeL ©om ©au ber neuen
Sßiefenbrüde. SBegen ber ©erlegung beS babifchen
©ahnhofeê ift aud) bie ©rfieflung einer neuen ©ifem
baljnbrüde über bie Sßieje nötig geworben. Am 26.
Dftober hot man mit ben fÇunbamenfêauSgrabungen
begonnen. Den Ausgrabungen fteöten fidj groge $in=
berniffe burch baS ^erüotbringen beS ©runbwafferS
entgegen ; man glaubte bie Ausgrabungen in tiier SBochen
beenbigen gu fönnen, aber je£t geigt bie ArbeitSfieße
einen SBafferftanb üon 60—80 cm |>öhe; berfelbe fteigt
unb faßt genau wie ber SBafferftanb ber Sßiefe ; nur
inbireft hemmt ber hohe SBafferftanb ber SBiefe bie
©rabarbeiten ; ein SBaffergujïug bon ber SBiefe ift bis
jefct nicht erfolgt unb eS finb bie Abgrabungen auch
nicht befdhäbigt worben. Wit fpilfe bon gwet Dampf*
pumpen foil bas ftetig nadibringenbe ©runbwaffer ent*
fernt werben, fjünf Weter unterhalb beg 2BiefenbetteS=
nibeaug foßen bie beiben ©rüdenwiberlager funbamen»
tiert werben, ber untere Seil beS SBiberlagerg wirb aus
armiertem ©eton, baS übrige Wauerwerf auS ©ranit*
guabern hergefteßt. Qto etwa SahreSfrift foß bie neue
©ifenbabnbrütfe fertig erfießt fein.

Der AftiengefeBfcgaft ©thtueijerif^e ©ipéioerfe in
©afel würbe bom SRegicrungSrnt bie ©ewißigung gum
©au eines ©rennofenS in §ölftein erteilt.

AßeS nach ©ertt! Die Direftion ber §agened= unb
Sanber=ffileftrigitätswerfe ift bon Dhun nach ©ern ber*

Gasmotoren-Fabrik Deutz

Filiale 2Üte#*icSi«

Deutzer lotoren i
von '/s—2000 PS 1780 b

für Gas, Benzin, Petroleum, Spiritus etc.
Neueste Konstruktion mit bis dato <

unerreicht geringem Brennstoffverbrauch.
Benzin-, Petrol-Lokomobilen. Schiffsmotoren.

Kraftgasmotoren von 6—2000 PS

Kohlenverbrauch für nur P/s—3 Cts. per PS und Stunde.

legt worben. Auch haS Arbeiterperfonal wirb nach
©ern bislogiert!

©olotgnnt « Wünfterbaljn. Der ©ermaltungSrat ber
©olotljurmWünfterbghn wählte in bie Direktion Dr.
Affotter, gürfptech in ©olothurn, ©tabtammann ©igier
in ©olothurn unb Sngeniettr 2eu<ht in ll|enftorf. AIS
Dberingenieur unb technifcher Seiter ber ©ahn ift 3m
genieur ©gloff, gegenwärtig bei ber 3ura*@implonbahn,
in AuSficht genommen.

Weite Snbuftrie in Dite». Die Äohleneleftrobenfabrif
im Snbuftriegnarticr in Dlten, bie im ^onfurS ber

lefjtern bom ©erwaltungSrate übernommen worben
War, ift an fpeirn Ammann in Sang'enthal üerfauft
worben, ber barin eine gabrifation lanbwirtfchaftlicher
Wafchineu inftaßieren miß. @S ift feßr gu begrüben,
bag fid) bamit ein neuer gnbuftriegweig anfiebelt unb
wir münfehen it)m befteS ©ebeihen.

9teufj6rücfe bei ©erlern Die grogrätlidje Sommiffion
für baS ©rojeft ber SReugitberbrüdung bei ©erlen be*

fteht aus ben §£>. geßmamt in ©i|nau, ©eß, Sopp
in Gsbifon, ©mmenegger in ©chüpfheim, ©tum in Dag*
merfeßeit, Dr. ©u<her=£>eßer unb ©ibler in ©rogroangem

Drainage unb ©obenberbefferungen int Santon gürid).
Sßer gegenwärtig bie lanbwirjchaftlichen ©egenben bereift,
muh ftaunen über bie Dielen ©obenberbefferungen, bie

faft überaß ausgeführt werben. Die geitberhältniffe
nötigen eben ben ©auer, bie ©rtragSfähigteit feiner
ßiegenfdhaften fo biel als nur möglich gu erhöhen, fofern
er eine annehmbare Stenbite aus ben ©runbftüden er*
gieleu wiß. Die gortfchrittSgebanfen auf lanbwirtfchaft*
lichem ©ebiete werben in erfreulicher SBeife bon immer
grögern Steifen erfaßt unb je nach ©ebürfniS in ©rajnS
umgefe|t. gu ben wichtigften ©obenberbefferungen gählt
unftreitig bie Drainage, ©on 3al)r gu Saht wirb mehr
Sulturboben burch eine rationeße Drainage urbar ge=
macht unb bie SBichtigfeit einer grünbli^en ©obenent=
wäfferung macht fid) immer mehr geltenb. Die ©tfalp
rung geigt ^inlönglid^, bag baS Drainieren eines ber
üorgüglichften Wittel ift, bie ©rtragSfähigfeit beS ©obenS
gu fteigern. @S wirb burch praïtifche Sulturtechniîer
bargetan unb nachgewiefen, bag weit mehrßiegen*
fdjàften an SZäffe leiben, als gewöhnlich an*
genommen wirb. @S ift fep intereffant, gu beob^

achten, wie fachtunbige Seute an bielen ©teßen ®runb=
waffer finben, wo baS Auge beS Untunbigen leine
Angeichen für baS ©orhanbenfein Don folchem bemerfte.
Sn neuerer geit werben nicht nur ertragsfähige ßiegeu=
fchaften grünblich entwäffert, fonbern fogar ©iebwiefen
unb Alpweiben werben mittelft Drainage entfumpft.

Snlttirtethtttfche Arbeiten int Santon gug. Der guger
SantonSrat genehmigte üerfdjiebene ©obenüerbefferungS=
projette ber ©emeinb'en gug, ©aar, Steinhaufen, Unter*
ägeri im ©efamtfoftenboranfehtag bon 38,550 gr.

Auf ber im ©au Beftnblidjen ©ahülinie 6elerina-©t.
Worth wirb in ber turgen offenen ©trede gwifchen ben
beiben DunnelS ftatt ber üorgefehenen ©tû^mauer ein

©iabutt mit brei ©ogen bon je 10 m Sßeite erfteßt
werben, weil bie gunbamente fo tief gelegt werben
muffen, bag ein ©iabuft borteilhafter ift als eine ©tüp»
mauer. DiefeS ©auobjeft wirb nächfteS Frühjahr ein

hartes ©tüd Arbeit bilben, benn für bie ©rfteßung
bleibt nur îurge ©panne geit.

©autoefen im linter«6ngabitt. Die Aftieugejeßfchaft
beS neuen ©abeS in ©al ©ineftra (©emeinbe ©ent)
hat fich laut „SR. ©. g." mit ber ©emeinbe begüglich

gufahrtSftrage berftänbigt; eS wirb mm eine 3 m
breite ©trage borthin gebaut. Das ©ab fagt borläufig
26 ©etten. Die arfeu'haltigen Queßen bon ©ineftra
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frères, Bauunternehmer in Paris, und der Looists ckss

Zruncks trs-vaux äs Narssiiis zugeschlagen worden ist.
Dieses Konsortium wird unter der Firma „Ricken-
tunnelbauunternehmung" eine Gesellschaft bilden
und in Kaltbrunn, Kt. St. Gallen, Domizil nehmen.

Bauwesen in Zürich. Man beabsichtigt den Bau
einer Zentralbibliothek für die Stadt Zürich. Eine
Kommission soll die Sammlung von freiwilligen Spenden
an die Hand nehmen. Für diesen Zweck stehen bereits
235,000 Franken zur Verfügung, man hofft aber die
Summe auf 500,000 Fr. bringen zu können, während
der Gesamtvoranschlag 800,000 Fr. in Aussicht nimmt.
Den Rest hätten Kanton und Stadt zu leisten.

Bauwesen in Basel. Vom Bau der neuen
Wiesenbrücke. Wegen der Verlegung des badischen
Bahnhofes ist auch die Erstellung einer neuen Eisen-
bahnbrücke über die Wiese nötig geworden. Am 26.
Oktober hat man mit den Fundamentsausgrabungen
begonnen. Den Ausgrabungen stellten sich große Hin-
dernisse durch das Hervordringen des Grundwassers
entgegen; man glaubte die Ausgrabungen in vier Wochen
beendigen zu können, aber jetzt zeigt die Arbeitsstelle
einen Wasserstand von 60—80 om Höhe; derselbe steigt
und fällt genau wie der Wasserstand der Wiese; nur
indirekt hemmt der hohe Wasserstand der Wiese die
Grabarbeiten; ein Wasserzufluß von der Wiese ist bis
jetzt nicht erfolgt und es sind die Abgrabungen auch
nicht beschädigt worden. Mit Hilfe von zwei Dampf-
pumpen soll das stetig nachdringende Grundwasser ent-
fernt werden. Fünf Meter unterhalb des Wiesenbettes-
Niveaus sollen die beiden Brückenwiderlager fundamen-
tiert werden, der untere Teil des Widerlagers wird aus
armiertem Beton, das übrige Mauerwerk aus Granit-
quadern hergestellt. In etwa Jahresfrist soll die neue
Eisenbahnbrücke fertig erstellt sein.

Der Aktiengesellschaft Schweizerische Gipswerke in
Basel wurde vom Regierungsrat die Bewilligung zum
Bau eines Brennofens in Hölstein erteilt.

Alles nach Bern! Die Direktion der Hngeueck- und
Kander-Elektrizitätswerke ist von Thun nach Bern ver-

ààll-fàk llkutî

voll '/î—2000 l>8 1780 b

kür Kss, LkvZiill, Petroleum, Spiritus etv.
Neueste Konstruktion wit bis ànìo ì

unsnnsîvkî gei-ïngen, Si-ennstokîvenknsiuvli.
keiniii-, kàl-iàWliileii. SclàMmu.

Ki'sGîgssmoîoi'kn M K—Ml! ?8

Loblsuvsrbràuob kür nur l'/s—3 Ots. per uuà Ltuuào.

legt worden. Auch das Arbeiterpersonal wird nach
Bern disloziert!

Solothnrn-Münsterbahn. Der Verwaltungsrat der
Solothurn-Münsterbahn wählte in die Direktion Dr.
Affvlter, Fürsprech in Solothurn, Stadtammann Vigier
in Solothurn und Ingenieur Leucht in Utzenstorf. Als
Oberingenieur und technischer Leiter der Bahn ist In-
genieur Egloff, gegenwärtig bei der Jura-Simplonbahn,
in Aussicht genommen.

Neue Industrie in Ölten. Die Kohlenelektrodenfabrik
im Jndustrieqnartier in Ölten, die im Konkurs der
letztern vom Verwaltungsrate übernommen worden
war, ist an Herrn Ammanu in Langenthal verkauft
worden, der darin eine Fabrikation landwirtschaftlicher
Maschinen installieren will. Es ist sehr zu begrüßen,
daß sich damit ein neuer Industriezweig ansiedelt und
wir wünschen ihm bestes Gedeihen.

Reußbrücke bei Perlen. Die großrätliche Kommission
für das Projekt der Reußüberbrückung bei Perlen be-

steht aus den HH. Fellmann in Vitznau, Bell, Kopp
in Ebikon, Emmenegger in Schüpfheim, Blum in Dag-
mersellen, Dr. Bucher-Heller und Sidler in Großwangen.

Drainage und Bodenverbesserungen im Kanton Zürich.
Wer gegenwärtig die landwirschaftlichen Gegenden bereist,
muß staunen über die vielen Bodenverbesserungen, die

fast überall ausgeführt werden. Die Zeitverhältnisse
nötigen eben den Bauer, die Ertragsfähigkeit seiner

Liegenschaften so viel als nur möglich zu erhöhen, sofern
er eine annehmbare Rendite aus den Grundstücken er-
zielen will. Die Fortschrittsgedanken aus landwirtschaft-
lichem Gebiete werden in erfreulicher Weise von immer
größern Kreisen erfaßt und je nach Bedürfnis in Praxis
umgesetzt. Zu den wichtigsten Bodenverbesserungen zählt
unstreitig die Drainage. Von Jahr zu Jahr wird mehr
Kulturboden durch eine rationelle Drainage urbar ge-
macht und die Wichtigkeit einer gründlichen Bodenent-
Wässerung macht sich immer mehr geltend. Die Ersah-
rung zeigt hinlänglich, daß das Drainieren eines der
vorzüglichsten Mittel ist, die Ertragsfähigkeit des Bodens
zu steigern. Es wird durch praktische Kulturtechniker
dargetan und nachgewiesen, daß weit mehrLiegen-
schàften an Nässe leiden, als gewöhnlich an-
genommen wird. Es ist sehr interessant, zu beob-
achten, wie fachkundige Leute an vielen Stellen Grund-
wasser finden, wo das Auge des Unkundigen keine

Anzeichen für das Vorhandensein von solchem bemerkte.

In neuerer Zeit werden nicht nur ertragsfähige Liegen-
schaften gründlich entwässert, sondern sogar Riedwiesen
und Alpweiden werden mittelst Drainage entsumpft.

Kultnrtechnische Arbeiten im Kanton Zug. Der Zuger
Kantonsrat genehmigte verschiedene Bodenverbesserungs-
Projekte der Gemeinden Zug, Baar, Steinhausen, Unter-
ägeri im Gesamtkostenvoranschlag von 38,550 Fr.

Aus der im Bau befindlichen Bahnlinie Celerina-St.
Moritz wird in der kurzen offenen Strecke zwischen den
beiden Tunnels statt der vorgesehenen Stützmauer ein
Viadukt mit drei Bogen von je 10 m Weite erstellt
werden, weil die Fundamente so tief gelegt werden
müssen, daß ein Viadukt vorteilhafter ist als eine Stütz-
mauer. Dieses Bauobjekt wird nächstes Frühjahr ein

hartes Stück Arbeit bilden, denn für die Erstellung
bleibt nur kurze Spanne Zeit.

Bauwesen im Unter-Engadin. Die Aktiengesellschaft
des neuen Bades in Val Sine st ra (Gemeinde Sent)
hat sich laut „N. B. Z." mit der Gemeinde bezüglich

Zufahrtsstraße verständigt; es wird nun eine 3 m
breite Straße dorthin gebaur. Das Bad faßt vorläufig
26 Betten. Die arsenhaltigen Quellen von Sinestra
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firtb einzigartig, bie Sage beg 23abe§ ift eine hbdfp
roraantifdje.

§otelbauten im Sottytaï. Tag 1008 ÜWeter §0$ am
Sac be Sony gelegene Törfchen Se fßont ift befannt alê
einer ber gefunbeften Drte ber ©chmeij. ®§ berbanït
biefe GËtgenfcbaft im Sommer ber ftärfenben SBalbluft,
im SBinter feiner nebelfreien, fonnigen Höhenlage. Tag
SSaCtee be Stony unb ingbefonbere Se ißont ift ein Suft»
unb ^öbenlurort unb SBinterfportplafc allererften fRaitgeg,
mag ber ftetig machfenbe fjrembenberfehr jur (genüge
bemeift. Srmeift fi<h bodh bag bor 273 Sahren eröffnete
„(granb $otel" alg biet ju tiein, um bem gremben»
anbrang ju genügen, fo baff man fidj gegenmärtig mit
bem 93au jmeier neuen Dotelg Befaßt. SBähtenb bag
eine mit ungefähr 25 gimmern ein gmtfchenbing jmif^en
erftem unb gmeitem iRang merben foö, mirb bag anbere
ein moberner ißrad&tbau mit ungefähr 250 gimmern
merben. üMe Slngeid^en fprechen für eine Inangriffnahme
biefer Neubauten im nächften grühjahr.

9teue8 Tatnfjffd)iff auf bem gugerfee. Ter guger
tantongrat fjat bie ginggarantie für bie gut Slnfdjaff»
ung eineg neuen Tampffdjiffeg auf bem gugerfee be=

nötigten 130,000 $r. übernommen.

SraljtfeUbaljitett im Tefftn. Um ben beiben gremben»
ftationen Sugano unb Socarno mehr Slnjiehunggtraft
ju berleihen, foil im nädhften Frühling mit bem Sau
bon Traljtjeilbahnen bom Suganer ©ee nadh Sango
unb bon Socarno nadh bem fo munberfdhön gelegenen
SDÎabonna bel ©affo begonnen merben. Tie beiben
©efellf^aften ftnb bereitg tonftituiert, unb eg ift im
Sntereffe unferer fjrembeninbufirie gu münfdhen, bah
biefe ©eilbahnen redht balb in Singriff genommen merben.

Skhnhofbau Sittbau. $ür Sinbau ift ein ißrojeft
für einen neuen Sahnhof bereitg auggearbeitet ; eg

finben gegenmärtig Serhanblungen ftatt groifdhen bem
bahrifcfjen ©ifenbahnminifterium, ber ©tabtgemeinbe
Sinbau unb bèr öfterreid£)ifdE)en Regierung. SOtit biefer
Sahnhofumbaute mirb jebenfaQg audh bie (Srroeiterung
beg §afeng (neue Trajeftanïage) §anb in §anb gehen.

Ten größten unb fdjönften Sahnhof ber Sßelt mill
man, mie englifd^e Slätter metben, je|t in SBafhington
erridtjten. ®r mirb ungefähr 70 SRiüionen grauten
toften. Tag ©ebäube foil brei Sluggänge erhalten,
barunter einen befonberen für ben üßräfibenten unb für
bie (Säfte beg „SBeiffen .fjaufeg" ; für biefe ift auch eine
gludht bon gimmern beftimmt. Stufjer einem Äranfen»
girnmer merben in bem Sahnhof ferner mehrere Seichen»
lammern, aber audi turfifche Säber unb ein ©chmimm»
baffin angelegt merben.

Ta8 fthueUfte 6d)iff ber Söelt, bie Tampfjadht „Slrrom "
madhte ihre Probefahrt auf bem ^Utfort; bie erreidhte
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(Sefdhminbigteit, 39,13 knoten runb gmeiunbfieb»
gig Kilometer- in ber ©tunbe, begegnet bog

§ödhfte, mag je bon einem ©djiffbaubehitel bei ben üb»
lidhen ©dhiffgformen erreidht morben ift. Ter ©ntmurf
ber g)acht ftammt bon bem berühmten Ingenieur ©harleg
SRogher, Eigentümer ift Sharleg fÇIiut. Tag ©dhiff
hat eine Sänge bon 3972 m, eine Sreite bon 3,8 m
bei einem mittleren Siefgang bon nur 1 m. Sie ©tärle
ber SOÎafdhine erreicht 4000 inbigierte ißferbeftärfen.
Sie „Sirrom" befifet gmei Sîafdhinen, bon benen jebe
eine Schraube treibt unb jebe Sftafdjine hot Oier ghlinber.
Tie Slmeriïaner befi|en alfo nicht nur ben fRuljra, bie
fchneßft fegelnben fachten gu bauen fonbern audh bag

gur geit fäneflfte Tampffdhiff ber SEBelt ift in Slmerita
gebaut unb befinbet fich im Sefi| eineg Slmerifanerg.

Söten bon Sllumiiiium. Sîadhbem bag Slluminium
mit ©algfäure gereinigt morben ift, mirb eg mit einer
©dhicht Shloïïolium bebectt unb bann berart erhifît,
ba| bie SBärme oberhalb beg SJtetalleg 900 @5r. Selfiug,
unterhalb 600 @rab Sclfiug beträgt. Sag Aluminium
mirb bann mit bem ©hiorfolium fich berbinben. 9îadh=
bem alleg abgefühlt ift, mirb bag Sflnminium mit ginn
belegt unb man fann nun bag entfprechenbe SOÎetaH pq
einer Temperatur bon 328 @rab Seifing auf bag Sliu»

minium löten. Tiefeg in Tänemarf ©örenfen am
28. Dîobember 1892 unter 9îr. 5869 patentierte Ser»
fahren fann fomohl jitm Söten bon geroohnlidjen Stlu»

miniumgegenftänben, mie auch bon Aluminium mit
anberen Metallen benu|t merben.
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sind einzigartig, die Lage des Bades ist eine hoch-
romantische.

Hotelbauten im Jouxtal. Das 1008 Meter hoch am
Lac de Joux gelegene Dörfchen Le Pont ist bekannt als
einer der gesundesten Orte der Schweiz. Es verdankt
diese Eigenschaft im Sommer der stärkenden Waldlust,
im Winter seiner nebelfreien, sonnigen Höhenlage. Das
Vallee de Joux und insbesondere Le Pont ist ein Luft-
und Höhenkurort und Wintersportplatz allerersten Ranges,
was der stetig wachsende Fremdenverkehr zur Genüge
beweist. Erweist sich doch das vor 2V- Jahren eröffnete
„Grand Hotel" als viel zu klein, um dem Fremden-
andrang zu genügen, so daß man sich gegenwärtig mit
dem Bau zweier neuen Hotels befaßt. Während das
eine mit ungefähr 25 Zimmern ein Zwischending zwischen
erstem und zweitem Rang werden soll, wird das andere
ein moderner Prachtbau mit ungefähr 250 Zimmern
werden. Alle Anzeichen sprechen für eine Inangriffnahme
dieser Neubauten im nächsten Frühjahr.

Neues Dampfschiff auf dem Zugersee. Der Zuger
Kantonsrat hat die Zinsgarantie für die zur Anschafft
ung eines neuen Dampfschiffes auf dem Zugersee be-

nötigten 130,000 Fr. übernommen.

Drahtseilbahnen im Tesstn. Um den beiden Fremden-
stationen Lugano und Locarno mehr Anziehungskraft
zu verleihen, soll im nächsten Frühling mit dem Bau
von Drahtseilbahnen vom Luganer See nach Lanzo
und von Locarno nach dem so wunderschön gelegenen
Madonna del Sasso begonnen werden. Die beiden
Gesellschaften sind bereits konstituiert, und es ist im
Interesse unserer Fremdenindustrie zu wünschen, daß
diese Seilbahnen recht bald in Angriff genommen werden.

Bahnhofbau Lindau. Für Lindau ist ein Projekt
für einen neuen Bahnhof bereits ausgearbeitet; es

finden gegenwärtig Verhandlungen statt zwischen dein
bayrischen Eisenbahnministerium, der Stadtgemeinde
Lindau und der österreichischen Regierung. Mit dieser
Bahnhofumbaute wird jedenfalls auch die Erweiterung
des Hafens (neue Trajektanlage) Hand in Hand gehen.

Den größten und schönsten Bahnhof der Welt will
man, wie englische Blätter melden, jetzt in Washington
errichten. Er wird ungefähr 70 Millionen Franken
kosten. Das Gebäude soll drei Ausgänge erhalten,
darunter einen besonderen für den Präsidenten und für
die Gäste des „Weißen Hauses" ; für diese ist auch eine
Flucht von Zimmern bestimmt. Außer einem Kranken-
zimmer werden in dem Bahnhof ferner mehrere Leichen-
kammern, aber auch türkische Bäder und ein Schwimm-
bassin angelegt werden.

Das schnellste Schiff der Welt, die Dampfjacht „Arrow "
machte ihre Probefahrt auf dem Hutson; die erreichte
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Geschwindigkeit, 39,13 Knoten --- rund zweiundsieb-
zig Kilometer, in der Stunde, bezeichnet das
Höchste, was je von einem Schiffbauvehikel bei den üb-
lichen Schiffsformen erreicht worden ist. Der Entwurf
der Jacht stammt von dem berühmten Ingenieur Charles
Mosher, Eigentümer ist Charles G. Flint. Das Schiff
hat eine Länge von 39^2 in, eine Breite von 3,8 m
bei einem mittleren Tiefgang von nur 1 m. Die Stärke
der Maschine erreicht 4000 indizierte Pferdestärken.
Die „Arrow" besitzt zwei Maschinen, von denen jede
eine Schraube treibt und jede Maschine hat vier Zylinder.
Die Amerikaner besitzen also nicht nur den Ruhm, die
schnellst segelnden Jachten zu bauen sondern auch das

zur Zeit schnellste Dampfschiff der Welt ist in Amerika
gebaut und befindet sich im Besitz eines Amerikaners.

Löten von Aluminium. Nachdem das Aluminium
mit Salzsäure gereinigt worden ist, wird es mit einer
Schicht Chlorkalium bedeckt und dann derart erhitzt,
daß die Wärme oberhalb des Metalles 900 Gr. Celsius,
unterhalb 600 Grad Celsius beträgt. Das Aluminium
wird dann mit dem Chlorkalium sich verbinden. Nach-
dem alles abgekühlt ist, wird das Aluminium mit Zinn
belegt und man kann nun das entsprechende Metall isq
einer Temperatur von 328 Grad Celsius auf das Alu-
minium löten. Dieses in Dänemark C. Sörensen am
28. November 1892 unter Nr. 5869 patentierte Ver-
fahren kann sowohl zum Löten von gewöhnlichen Alu-
miniumgegenständeu, wie auch von Aluminium mit
anderen Metallen benutzt werden.
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